
Wie bereits in den vergangenen Jahren schloss auch die Erfolgs-
rechnung 2024 besser ab als erwartet. Das Budget sah einen 
Aufwandüberschuss von rund 2.3 Mio. Franken vor. Zurückzu-
führen ist das erfreuliche Ergebnis vor allem auf unerwartet 
hohe Einnahmen aus Sondersteuern, grössere Rückererstattun-
gen und tiefere Bildungskosten.

Gegenüber dem Budget konnte bei den 
Sondersteuern ein Plus von 1.08 Mio. Fran-
ken verzeichnet werden. Etwas zu pessi-
mistisch wurden mit 0.25 Mio. Franken die 
Handänderungssteuern budgetiert, erzielt 
wurden effektiv 0.5 Mio. Franken. Bei 
den Grundstückgewinnsteuern wurde das 
Budget von 0.4 Mio. Franken um 0.83 Mio. 
Franken übertroffen. 

Weitere Faktoren, die zu dem positiven Er-
gebnis führten: Die Bildungskosten fielen 
geringer aus als budgetiert und weniger 
Personen beanspruchten Sozialhilfe. Zu-
dem erstatteten die Verkehrsbetriebe Lu-
zern den Gemeinden die falsch abgerech-
neten Subventionsbeiträge zurück und im 
Zusammenhang mit der Berechnung einer 

Mehrwertabgabe fielen Entschädigungen 
für den Veranlagungsaufwand an. Und 
auch die beibehaltene haushälterische 
Ausgabenpolitik trug zum erfreulichen 
Rechnungsabschluss bei. 

Investitionsrechnung
Für das Jahr 2024 waren Bruttoinvestitio-
nen von 10.7 Mio. Franken veranschlagt. 
Insgesamt betrugen diese 7 Mio. Franken. 
Netto wurden 3.8 Mio. Franken investiert. 
Mit Abstand das umfangreichste Projekt 
betrifft die Sanierung des Bahnhofs Ro-
thenburg Station. Die Sanierung der Sta-
tionsstrasse konnte im Sommer 2024 ab-
geschlossen werden. Die Planungskosten 
der laufenden Zonenplanrevision wurden 
aktiviert.

Ausgeglichener Rechnungsabschluss

«Der ausgegli-
chene Abschluss 
liegt über den 
Erwartungen.»
Bernhard Büchler, 
Gemeindepräsident

Gemeindeversammlung 
27. Mai 2025, 20.00 Uhr, Chärnshalle

Der Ertragsüberschuss fiel im Jahr 2024 tiefer als in den vergangenen Jahren aus. 
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Der Ertragsüberschuss fiel im Jahr 2024 tiefer als in den vergangenen Jahren aus. 



Traktanden
1.  Politische Planung

1.1 Genehmigung des Jahresberichts 2024 mit Jahresrechnung sowie dem Prüfungsbericht der externen Revisionsstelle
1.2 Kenntnisnahme des Berichts der Controlling-Kommission

2.   Wahl der externen Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 2025
3.   Beschlussfassung über die Totalrevision des Besoldungsreglements für den Gemeinderat
4.   Vergabe Rothenburger Förderpreis
5.   Verschiedenes
         Informationen zu aktuellen Geschäften

Vorbesprechungen der Ortsparteien 
Die Mitte, 19. Mai 2025, 19.30 Uhr, Restaurant Bären 
FDP, 12. Mai 2025, 20.00 Uhr, Restaurant Chärnsmatt
GLP, 17. Mai 2025, 11.15 Uhr, Restaurant Fläcke
SP, 20. Mai 2025, 19.30 Uhr, Restaurant Bären
SVP, 20. Mai 2025, 20.00 Uhr, Restaurant Ochsen

Hörbehinderte melden sich bitte für einen 
Audio-Tourguide bis 18. Mai 2025 via 
gemeindeverwaltung@rothenburg.ch 
oder 041 288 81 71. 

«Nutzen Sie die Gelegenheit und gestalten Sie Rothenburg 
aktiv mit. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme, spannende 

Diskussionen und den Austausch beim anschliessenden Apéro!»
Gemeinderat Rothenburg

Totalrevision Besoldungsreglement 
Gemeinderat 
Das bisherige Besoldungsreglement für den Gemeinderat ist seit 1. Januar 2005 in Kraft. 
Die Revision des kantonalen Lohnsystems im Jahr 2024 musste zum Anlass genommen 
werden, das vorerwähnte Reglement zu revidieren sowie auf die Aktualität zu überprü-
fen. Infolge dessen wurde mit verschiedenen Gemeinden ein Vergleich der Gemeinde-
ratsbesoldung sowie der Reglementsbestimmungen durchgeführt. Bei den vorgesehenen 
Änderungen des Besoldungsreglements für den Gemeinderat handelt es sich primär um 
formelle Anpassungen. Diese sind in der Botschaft ersichtlich.

Besoldung bleibt gleich
Basierend auf dem kantonalen 
Lohnsystem und im Vergleich 
mit anderen Gemeinden kann 
festgehalten werden, dass die 
Besoldung des Gemeinderats 
weiterhin dem Durchschnitt 
entspricht. 


